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Es kommt öfters vor, dass Ver-
sammlungen schlecht verlau-
fen. Es wurde durcheinander
geredet, verschiedene Perso-
nen kamen nicht zu Wort, an-
dere redeten ständig. Auf ei-
nen Beschluss konnten sich
die Beteiligten nicht einigen.

So kann dann eine Ver-
sammlung schon mal in die
Hose gehen. Wichtig für das
Gelingen einer Versammlung
ist eine geordnete Kommuni-
kationsstruktur. „Diese kann
nur geschaffen werden, wenn

Regeln beachtet werden“,
heißt es hierzu in einer Presse-
mitteilung der Landakademie,
die am 1. Februar ein Seminar
zum Thema Moderation und
Versammlungsleitung anbie-
tet. Vielen seien diese Regeln
jedoch nicht bekannt und die
wenigsten seien in ihrer An-
wendung sicher. Deshalb wür-
den sie oft falsch eingesetzt.

Das Seminar mache mit den
Grundlagen von Tagesord-
nungen, Diskussionsleitung,
Beschlussfassungen und Pro-
tokolle vertraut und versetze
die Teilnehmer in die Lage, an
Versammlungen aktiver teil-
zunehmen sowie diese gege-
benenfalls auch zu leiten.

Kursleiter ist Hans-Peter
Katz, Kommunikationstrainer
aus Mönchengladbach, der be-
reits im Bereich Rhetorik und
Konfliktmanagement Angebo-
te für die Ländlichen Gilden
geleitet hat. Das Seminar ist
kostenlos und findet am
Samstag, dem 1. Februar 2014,
von 9 bis 17 Uhr im Pfarrzent-
rum Bütgenbach statt. Anmel-
dungen bis zum 27. Januar bei
den Ländlichen Gilden, 4780
St. Vith, Tel. 080/41 00 60
oder unter ilona.benker@bau-
ernbund.be.ums.

Landakademie: Tagesseminar am 1. Februar

Moderation und
Versammlungsleitung
� Bütgenbach
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Kürzlich weilte ein RTBF-Team
in St.Vith, um sich aus erster
Hand über dieses innovative
Konzept zu informieren Im-
merhin hatten die beiden Un-
ternehmen im vergangenen
Frühjahr den Innovation
Award der Konföderation Bau,
dem Dachverband des belgi-
schen Baugewerbes, erhalten.

Besonderes Merkmal von
Pamaflex ist, dass es sich um
ein integriertes Bausystem
vom Keller bis zum Dach han-
delt und das den ab 2017 ver-
pflichtenden Normen für Pas-
sivhäuser entspricht.

Fertighaus mit
massiven Bauteilen

Pamaflex-Häuser, derzeit
stehen davon rund 20 Stück in
der Wallonie, Brüssel und Lu-
xemburg, sind Bauten nach
dem Fertighaus-Bauprinzip
mit massiven Bauteilen. Die
Häuser werden im eigenen Be-
tonwerk zusammen mit Bau-
herr und Architekt individuell
im 3D Modell geplant und
dann industriell hergestellt.

Auf den Elementen ist eine
27 Zentimeter dicke, fugenlose
Polyurethan-Schaumisolie-
rung aufgeschäumt, auf der,
nach einem patentierten Sys-
tem jede Art von Fassade be-
festigt werden kann. Die Lin-

den-Gruppe hat in den letzten
vier Jahren mehrere Hundert-
tausend Euro in die Entwick-
lung von Pamaflex investiert.

Derzeit wird im Betonwerk
Alphabeton eine neue Anlage
speziell für die Herstellung
von Pamaflex-Häusern in Be-
trieb genommen. Von der
Leistung her kann die neue
Produktionslinie zwei Häuser
pro Woche herstellen.

Erstes Musterhaus
entstand 2011 in Alfersteg.

Dieses innovative Ferti-
gungssystem war Gegenstand
der Dreharbeiten in St.Vith,
aber auch bei den Bewohnern
eines fertigen Bauwerks in
Ster-Francorchamps und auf
einer Baustelle in Luxemburg.
Dabei filmte das Team den
Fertigungsprozess im Beton-
werk und führte auch ver-
schiedene Interviews u. a. mit
Geschäftsführer Udo Linden,
Mitarbeitern sowie mit den
Bauherren. Beeindruckend
stellt sich auch der Herstel-
lungsprozess dar. Hier kann
man das Gießen des Betons in
die vorgefertigten Schalungen
unter die Lupe nehmen, und
das Aufschäumen der Isolier-
schicht begutachten. In einem
Trockenregal werden die 12,4 x
4,2 m‘ großen Produktionsti-
sche mit den gefertigten Ele-
menten gestapelt und bis zur
Austrocknung gelagert. Das
erste Musterhaus von H.P. Lin-
den und Alphabeton entstand
2011 in Alfersteg. Derzeit be-
schäftigt die Gruppe mit Sitz
in der Bahnhofstraße in
St.Vith und in der Industrie-
zone II in der John-Cockerill-
Straße rund 50 Personen.

Die TV-Sendung „Une brique
dans le ventre“ wird im Januar
ausgestrahlt. Zu gegebener
Zeit weist das GrenzEcho auf
den genauen Termin hin.

Die bekannte RTBF-Fern-
sehsendung „Une brique
dans le ventre“ wird in ei-
ner ihrer nächsten Ausga-
ben das von den St.Vither
Unternehmen HP Linden
und Alphabeton entwi-
ckelte Pamaflex-Bausys-
tem ins Rampenlicht rü-
cken.

VON CHRISTIAN FISCHER

TV-Reportage: RTBF-Fernsehsendung nahm das Pamaflex-Bausystem von H.P. Linden und Alphabeton unter die Lupe

„Une brique dans le ventre“ in St.Vith
� St.Vith

Die RTBF-Sendung „Une brique dans le ventre“ wird in Kürze dem von den St.Vither Unternehmen Linden und Alphabeton
entwickeltem Bausystem Pamaflex einen Beitrag widmen.

Dieses Bild zeigt eine gegossene Wand. Foto: Christian Fischer

Am Donnerstag, dem 16. Janu-
ar, findet um 20 Uhr im St.Vit-
her Triangel das erste arsVit-
ha-Clubkonzert des Jahres im
Triangel-Café statt. Freuen
dürfen sich alle Fans von gu-
tem Blues und Jazz auf das Kid
Colling Cartel und Yannick
Ballmann aus Atzerath.

Eine junge „Modern Blues
Band“ aus Luxemburg/Belgi-
en, die Blues, Rock, Jazz, Funk
vermischt. Nach 2013 ist die
Formation „The Kid Colling
Cartel“ am 16. Januar zum
zweiten Mal im St.Vither Tri-
angel zu Gast.

Stephan Colling, ein Virtuo-
se an der Gitarre, Songwriter
und Sänger lebt für seine Mu-
sik und liebt es, sie mit ande-
ren zu teilen. Der gebürtige
Kolumbianer wuchs im nord-
luxemburgischen Clerf auf
und ist in der Blues- und Jazz-
szene des Großherzogtums in-
zwischen sehr bekannt. Nach-
dem er schon als kleiner Junge
den Blues-Melodien verfallen
war, fing er selbst im Alter von
16 Jahren an zu spielen.
Schnell merkte Stephan Col-
ling, dass er professionell Mu-
sik machen möchte, und stu-
dierte nach seinem abge-
schlossenen Studium in Erzie-
hung an der American School

of Modern Music in Paris. Ne-
ben zahlreichen anderen Mu-
sikprojekten, entschied der
Musiker seine eigene Band zu
gründen.

„I think, we oughta call him
the Kid Colling“ („Ich denke,
wir sollten ihn Kid Colling

nennen“). Diesen Spitznamen
bekam Stephan Colling von
Mitmusiker und Harmonika-
Spieler Dave White. Er war
Startschuss für eine Idee und
ein Konzept - der 27-Jährige
wollte schon länger eine junge
Bluesband gründen, in die alle

ihre Erfahrungen einbringen
konnten: „The Kid Colling Car-
tel“. Konkret wurde diese Idee
erst im vergangenen Jahr, ob-
wohl Stephan Colling das jetzi-
ge Bandmitglied Yannick Ball-
mann aus Alfersteg schon seit
2009 kennt.

Erste Konzerte von The Kid
Colling Cartel folgten im Som-
mer 2012. Auf der Bühne leben
sie puren Blues, gemischt mit
etwas Funk, Rock und Jazz.
Yannick Ballmann bringt viele
Jazz-Klänge mit in die Forma-
tion. Seit Frühjahr 2011 stu-
diert er am Berklee College of
Music in Boston. „Steph lebt
den Blues, ich bringe eher et-
was Jazz in die Musik - das
passt aber eigentlich gut, da
sich die beiden Richtungen
sehr ähnlich sind“, erklärt der
mittlerweile 22-Jährige.

 Und das ist das Ziel der jun-
gen Formation: Sie wollen ver-
schiedene Einflüsse ver-
schmelzen und daraus einen
authentischen Ton machen.

Besetzung: Stephan Colling,
guitar & vocals, Ernest Foy, pi-
ano, David Franco, bass, Yan-
nick Ballmann, drums

Infos & Kartenbestellungen:
Tel. 080/44 03 20 &

080/34 92 88, E-mail: in-
fo@arsvitha.be, www.arsvit-
ha.be & www.triangel.com

� St.Vith

Konzert: Modern Blues Band gibt am 16. Januar Visitenkarte im St.Vither Triangel ab

Blues-Jazz mit dem Kid Colling Cartel

Stephan Colling ist mit seiner Band am kommenden
Donnerstag im St.Vither Triangel zu Gast.


